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Jrotz dieser Anerkennung drängen sıch beım Studium des Personen-echtes manche unsche auf, die bei 1Ne Neuauflage Berücksichtigungverdienen. Zunächst bezüglich der ÄnordnunO des Stoffes Es ftehlen ein!gehierarchische Zwischenstufen zwıschen Papst und Apostolischen Vıkaren, dıeweniıgstens kurz behandelt werden so!lten, dıie Patrıarchen, die in denMissionsgebieten des Vvorderen ÖOrients VO. ein1ıger Bedeutung sind, un dienoch wichtigeren Apostolischen Delegaten, die Missionsbischöfe ın denMissionsdiözesen. uch das Wesentliche ber die rechtlichBrüder und Schwestern In den 1ssıon Steilung der

Anhang dargelegt werden sollen
s!iandern hätte weniıgstens In einem

Unberücksichtigt geblieben ist uch dieheimatliche Basıs der M1ss1on, 1INSsSOofern ihre Rechtssteilung In Frage kommtWas die betrifft könnten INa  —der Raumersparnis gekürzt werden,
che Stellen 1m Interesse

Amtes der Apostolischen Vıkare, die
die geschichtliche Entwicklung des

Absetzung, Versetzung und der Verzichtder Quasi-Pfarrer, bei denen kaum Unterschiede VO gemeınen Kechtverzeichnen siınd, die Ausführungen üuber den Ordensstand: anderseits warTe  ‚m

subjektes 1m Sanzen und einzelnen Fra
iıne krıtische Stellungnahme ZUu rechtlichen Organisation des Missions-
Sewesen. Bel SC ıne wıllkommene Bereicherungder Benutzung der Quellen vermı1ıßt INan altere undStatuten der Missionskonzilien und Synoden, die och iıne wertvolle ndnotwendige FErgänzung Z den dürftigen Missionsnormen des Kodex bilden:;:sel qauf das reiche partıkularrechtliche Material des chinesischenNatı:onalkonzils Om Jahre 19924 verwliesen, as allerdings Tst 1mM Jahre1929 1im Druck erschienen ist

In dankenswerter Weise hat der erfasser einıge lateinısche HKormulareT die seelsorgliche Praxıs nd auch den ext der Relatiıon der Missıionsoberenabgedruckt; diese Schriftstücke gehören aber besser in einen Anhangnde des Werkes und dürften 1m Inter
einige weiıtere vermehrt werden.

SSe der Missionspraktiker poch um

Zum Schluß
das bereits S

wuünschen WIT dem Missionsrecht des Museum Lessianum.,gute Früchte gezeltigt hat, einen baldıgen giucklichen AbschlußJe mehr die Kenntnis der misisonsrechtlichen Normen wachst und Je ziel-bewußter dıeselben auch auf en entiegensten Miıssionsstationen durchgeführtwerden, mehr wird Willkürlichkeiten und Unbeständigkeiten nachder persönlıchen und sachlichen Seite hin vorgebeugt und dıe Miss1onspraxisauf eın festes Fundament este.  9 VOT allem wird uch das nsehen und dıeWirksamkeit der Mıssıionsoberen dadurch gefördert, WI1e Vromant mıt ehervorhebt 9 in Su
quaedam arbıtrarıa

per10rum regıimine manıfesta apparet mutabiılıtassed unıformitas et COBStTa NTıa legibushausta, augustior splendebit 1PpSorum otestatıs dıyına 4Aa U eola,quae Christo Domino Pontifici Su
pastores Tadı0os SUoSs effundit.‘‘

ollata peCr 1PSUum In subalternos
ort Sa1id Ma Bıerbaum.

Streit, Robert O. M. LI., Bibliotheca Misstitonum. and AsıatischeMissionsliteratur e Aachen, Franziskus-Xaverius-Missions-vereins-Zentrale 1929 AÄIV, 24*
Halbleder Mk

und 1114 Preis geheite
NuUum

Im Vorwort dem mächtigen zweıten Asienbande, der weit uüber 3000Inern aufzählt Manuskripte un Linguistika sınd N1IC. numerierterortert Streit in kurzen Zügen die kolonialpolitischen kırchenpolitischenund ordenspolitischen Strömungen, die das 17 Jahrhunderı einem M1SS10-narısch edeutsamen machen. Wır sınd SoOnst gewohnt, dies Missionszeit QaisVerfallzeit anzusprechen;
nıerender Größe un Kraft

ulNnser Biıbliograph iindet darın Züge VO  a 1ImMpoO-entfaltung. Und wirklich verspurt INan beım Durchblättern des Bandes eiwas VO  —; der Wucht und Größe, allerdings auch VO derÜberladenheit und ° der ampferfüllten Bewegtheit römischer BarockkirchenAUS dem 17 Jahrhundert Mag dieser nıcht angenehm sein WIT
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mussen uns mıiıt iıhm auseinandersetzen, schon
weıterer FEntwicklilungen kennenzulernen.

um darın die Grundlagen
Überaus kenntnisfördernd ist diese Band Die Einteilung ist wiederchronologisch-geographisch: Indien Phiılıppinen Japan IndochinaChına Sınd dıe Gebiete,. in denen dan Jahr für Jahr mıiıt seinen mM1SsS10ns-lıterarıschen Erscheinungen uNns voruberzieht. Jedem Abschnitt wiıird eınAppendix unveroöffentlichter un linguistischer Werke beigefügt. och istdiese Scheidung nicht vollıg durchgeführt oft werden uch 1mM aupt-teıl beı Nennung der betreffenden AutTenNn gleich deren unveröffentlichte unlinguistische Schriften aufgezählt. Die Bıbliotheca UuC. nıcht 1Ur die eiIN-zeinen Bücher.  9 sondern uch AdUus 5Sammelwerken die einzelnen Briefe unUrkunden, Ja die einzelnen Propagandadekrete. So werden diePhilıppinen-Dokumente AUusSs Colin-Pastells Blaır-Robertson, dıe Japa-nıschen aus Pages, die indo-chinesischen Aaus Launay, die chinesischen AUSTacchi Venturiı un Maas chronologisch eingeOrdnet Das gibt ıne erwunschteÜbersichtlichkeit, ber uch große Breite.

artige, daß dıe meısten Jesuiten-Jahresbriefe
AZU kommt diesmal das 1gen-inhaltlich wiedergegeben werdenmıt einer Ausführlichkeit, die sıch gelegentlich über 8%% kleingedruckte Seıtenerstreckt S 419/4927 1160 Nun sind Ja diese Jesuitenrelationen meister-lıche Missionsschilderungen, ber S1e sıind doch elatıv leicht erreichbar undweiıt verbreitet; unverstäandlich wird ihre umfängliche Behandlung InBıbliographie, WenNnn sich WIe bel spateren Japanbriefen tast IU  — mehrMartyriumsaufzählungen bis In die qualvollen Einzelheiten handelt der WeNn1mM Asıenband seıtenlang über Athiopien (S der Ostafrika103/104 referiert wIrd. Andere Inhaltsangaben, WI1e iwa der Abdruckspanischer Kapıitelüberschriften (S 486 und 577/578nutzer wenig haelfen Hingegen duürfte eın uch WIe

werden manchem Be-
arrıc (n und 186),das den großten Einfluß auf die Darstellung der Missionsgeschichte bıs euteausubt, doch eiINn wenı1g besprochen werden, zudem daruber WI1e uüber Guzmanbereits quellenkritische Teiluntersuchungen vorliegen “ r zE Pa - ect. Kilger, Die ersiteMıssion unter den Bantustämmen Ostafrikas, Münster 1917 30/3: un dıe

VO Payne bearbeitete Ausgabe Jarric, Akbar and the Jesuits, London 1926Ei:Denso dürfte den Solorberichten (Z 323) der Aufsatz ÖOn Bıermannin 14, 12—48 als Lıiteratur erwähnt werden.
Beı der schwlierigen Kıtenfrage un dem Wust der dıesbezüglichenKampfschriften SUC. Streit eıine sachliche EinfühNS In die erste Entwıck-lung Z geben (S 727/30, 750 fä /63) Mıt großer Hıngebung, Sachkenntnis

bearbeitet.
und Genauigkeit hat Dindinger die fünferlei Verzeichnisse des Bandes

Manche Schrift, die nach der vorlıegenden V rec. selten undschwer erreichbar scheınt, findet sıch doch auch leichter: stie. dıeGuerreiro-Relation VOnNn 1609 (n 109), für dıe In Standort genannt ist,München ıIn der Staatsbibliothek unter 40 Jes 104; ebendort, nıcht DU ıInValladolid un Lissabon ste. die Monographie ber Monica, seinerzeit daseinzige Frauenkioster der portugiesischen Missionswelt (n 639), untier40 H Mon 2m Die Münchener Staatsbibliothek hat das Mißgeschick, VOoStreit er, Ja woh ständıg mit der dortigen Universitatsbiıbliothek Vel-wechselt s werden: das sınd DUn ZweIl Sanz verschiedene Büchereien, ber1C. in und LV nachprüfte, fand ich die mIr bekannte Signatur derStaatsbibliothek neben dem B Unıv.“ (V 190, 150, 228; 891, 913)In den Appendices ıst die reiche Angabe lınguistischer Arbeiten, be-SONders uch übersetzter Katechismen USW. sehr dankenswert. Die andschriftenverzeichnisse sınd wıeder WI1e verstäandlıch rec. Iluckenhaft undzufallsbedingt. Die Kenntnisnahme spanıscher Bıbliotheken und Archive durchden Verfasser T} deutlich hervor; Von den romischen Fundorten wıird dıeBiblioteca Vıttorio Emmanuele Neißig erwähnt, währen WIT UK dem TODPa-gandaarchiıv Nu einige Zufallstreffer iinden ”a 29/230, 750 /86) Seltsam ist
C  ' daß ler Original-Propagandabände „CGongregazioni particolari”‘(S 681 f.) In Leipzig beı Hıersemann suchen muß Die Appontamientos VO
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Azevedo (S 213) hegen uch Brıtischen Museum (n 461} und sınd
wenıgstiens ihrem ostafrıkanıschen eıl abgedruckt beıl ea Records
of ou Eastern Afrıca Z Zn Als bıbliographisches Werk uüber dıe
portugiesischen Jesuıjten dürfte noch herangezogen werden E, de Guilhermy,
nologe de Ia Compagnıe de Jesus Assıstence de ortugal anı Poijhers
867/68

Nun 1sS! Besprechung wıeder erganzende Krıtik ausgeartetl
De1ı mehr als 3000 Schriftstücken lassen sıch leicht CINISE Ausstellungen un
unsche anbrıngen ber uch das 1st siıcher se1ıt WIT en tuen
WIT uNns wesentlich eıchter der Behandlung der umfänglichen und Ver-

Missionsgeschichte des M ahrhunderts W are 1LUF der Afrıkahband
uch schon da! Dr Laurenz Kilger O
Streit Pf CGarolus, Atlas Hierarchicus descr1ıpt1io0 geogra  a et statıstıca

sanctiae omanae ecclesi1ae tum Occıdentis ium Orientis Juxta statum
praesentem; accedunt nonnullae notae historıcae eCNON ethnogra-
phicae Cons1ılio et hortatu Sedis Apostolicae Editio altera PFrOFrSUuSs
emendata sumptibus typographlae Bonıfaclanae, Paderbornae 1929
pagınae et 48* DZw Karten Vertrieb für dıe Länder
nıchtdeutscher Zunge durch IN Herder Freiburg

Nachdem dıe erste Auflage des Streitschen Atlas Hierarchicus durch dıe
außerordentlich starke Entwicklung der kırche vorab den Missionsländern
und besonders uch infolge der Urc. den Weltkrieg hervorgerufenen Um-
wälzungen auf stiaats und kırchenpolıtischem Gebiete veralte und Iur en
praktıschen Gebrauch der M1SSiO0NS- un Kırchenkunde ziemlıch wertlos
geworden 1ST1 dıe den Gegenwartsverhältnissen angepaßte Neuauflage qals 111

tandardwerk ersten Ranges begrüßen Wenn der katholische Kırchenatlas
nıcht allweg miıt sSCcC1NENMN 1925 New ork erschıenenen protestantischen
Gegenstück dem Missionary W oerld Atlas namentlich wWas dıe DIS 1888 Fın-
zeinste gehende Statistik un dıe Ausführung der Karten betriffit konkurrijıeren
kann 1eg der Hauptgrund ohl dem angel 4A1l Troßzugıger Fiıinan-
ZIETUNS hne die tatkraftı Unterstützung seıtens des nordamerıkanıschen
Natıonaldırektors Msgr des und das Entgegenkommen des
Bonifatiusverlags aderborn wAarTe diıese auch be1l beschränkter mänderung
un Verbesserung der Karten außerst kostspielige Neuauflage N1C. möglıch
SeWweESCH, zumal dıe erste Auflage infolge des bald nach ıhrem Erscheinen
ausgebrochenen Weltkr1eges  S in weıten reisen unbeachtet und großenteils
liegen geblieben WarLl.

Den chwächsten eıl des Werkes bildet uch der Bearbeıtung
der besc  Teıben hıstorıs<ce eıl (S 1—68). Hıer sınd otft
wesentliıche 3  eile Z KUrZz unwesentliche Ü breıt behandelt worden Da diese
Ausführungen doch Erklärungen den nachfolgenden Karten Sec11 sollen, ist
namentlich auf dıe gegenwarlıge Gestaltung durchweg WEeN1S KRucksicht SC-
1OININECI) Mıt Allgemeinplätzen 1S%! keine hıstorısche uC. auszufüllen Besser
ste. dıe ethnographischen Skizzen dieser Partıe Daß dıe Übersetzung
der fremdsprachlichen exie gründlich revıdiert un für die englische Sprache
1Ne CISCHNE Ausgabe des Sanzen as besorgt wırd ist sehr anzuerkennen
Viele Mühe hat der Verfasser auf die zweıten textliıchen eıl (S 1—47)

Jeder der einmal auf demolgende ırchlıche SQ TTARTLE verwandt
Gebiete der Kırchen- und Missionsstatistik gearbeitet hat wırd Sern manche
Luücken un irrtumliche Zahlen en endlosen Kolonnen entschuldigen
ber einmal 1sSt das angewandte Schema Z dürftig, tieferen Einblick
namentlich 1112 das Missionswesen Sew1INNeN Hıer ohl Arens
Handbuch der katholischen Mıssionen, u{fl reiburg 1925 mıiıt SCINECHN
anerkannten abeillen das este Vorbild abgeben können Mehr noch ist
bedauern daß keine wenıgstiens aligemeınen einheiıitliche Jahreszählung
zugrundegelegt und kaum ITgeNdWwWO ce Datierung der Zählung angegeben 1St


